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zum letzten Heimspiel der Saison
2012/2013.
Wir begrüßen heute die Mannschaft
aus Flensburg samt Anhang und
hoffen auf ein tol les Spiel .
Insbesondere nach der
Enttäuschung des letzten
Heimspiels gegen Oranienburg, das
gar nicht angepfiffen wurde,
brennen wir natürl ich darauf am
letzten Heimspieltag einen Sieg
davon zu tragen. Glaubt uns, wir
waren genauso enttäuscht, nicht
spielen zu dürfen, da wir sehr
siegessicher und selbstbewusst
waren. Wir hatten wieder mal 14
Spieler an Bord und unser Bomber
Stefan Völkers war heiß wie
Frittenfett. Letztl ich wurden uns die
zwei Punkte dann am grünen Tisch
von Herrn Kulus aberkannt. Der
Staffel leiter der 3.Liga Nord führt
ein einsames Regiment und darf
solche Entscheidungen scheinbar
al leine treffen, frei nach dem
Motto: „Freiheit ist das Recht, frei
zu wählen, wer einen diktieren
sol l . “ Ein faden Beigeschmack
hinterlässt das Ganze spätestens
dann, sobald man herausfindet, der
Staffel leiter nur einen Steinwurf
von Oranienburg entfernt wohnt.
Mögl icherweise legen neben
Fredenbeck und Flensburg auch wir

Einspruch gegen diese fragwürdige
Entscheidung ein. Fredenbeck und
Flensburg können noch hoffen die
Mannschaft aus Oranienburg in der
Tabel le einzuholen und uns geht es
ums Prinzip.
Kommen wir zu unseren Prinzipien
für den heutigen Spieltag. Wir
wol len Flensburg heute schlagen
und nehmen dabei keinerlei
Rücksicht auf den Tabel lenstand.
Letztl ich sol l der drittschwächste
der 3. Liga Nord als letzter
Absteiger feststehen. Ob es dann
Flensburg, Fredenbeck,
Großburgwedel oder Oranienburg
sein wird, ist uns egal . Wir sind es
zum wiederholten Male nicht und
haben den Klassenerhalt in dieser
Saison selten so verdient wie dieses
Jahr. Lange Zeit hielten wir
Anschluss an die Tabel lenspitze und
zeigten begeisterten Handbal l . Mit
Tempohandbal l schlugen wir unter
anderem die Staffelfavoriten
Altenholz, Tarp und Potsdam. Ein
Bruch erfolgte erst nach dem
Pokalspiel in Achim-Baden. Dort
verletzten sich unser Kapitän Ti l l
Rudolphi, unsere beiden

Die Schiedsrichter des heutigen
Spiels:

Christian Dux
Bennet Follmert

Herzlich Willkommen liebe Fangemeinde...

Weiter nächste Seite
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Linkshänder Stefan Völkers und
Christian Jansen und ein paar Tage
später folgten Ben Murray und
Hauke Herbst, so dass unsere 1.
Sieben auseinander gerissen wurde
und die Wechselalternativen fehlten.
Fortan mussten wir im Training oft
mit weniger als sieben Mann
auskommen und in immer
wechselnden Aufstel lungen spielen,
so dass wir meist in der 2. Halbzeit
einbrachen und sechs Niederlagen in
Folge kassierten, um selbst noch
einmal in Abstiegsnöte zu geraten.
In Hannover am vergangenen
Samstag zeigten wir dann, was mit
nahezu kompletten Kader mögl ich
gewesen wäre. Wir schlugen den
aktuel len Tabel lendritten aus
Hannover trotz eines von unserer

Seite schwachen Spiels. Aber durch
den nötigen Biss in der Deckung
und guter Torhüterleistung sowie
individuel ler Klasse im Angriff
konnten wir letztl ich verdient
gewinnen.
Die Saison ist nahezu vorüber und
die Kaderplanung für die
kommende ist weitestgehend
abgeschlossen. Der Kader in dieser
Saison war bereits der stärkste,
den Beckdorf wohl je hatte.
Nächste Saison werden wir uns
punktuel l nochmals verstärken.
Darüber hinaus bleiben al le
Leistungsträger an Bord. Neben
einem Linksaußen, kommen
weitere zwei Rückraumspieler an
den Delm und verstärken
insbesondere die Tiefe des Kaders.
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unangenehmer Gegenspieler und im
Angriff wird er wohl als bester
rechtshändiger Rechtsaußen der
Vereinsgeschichte seinen Platz in
den Geschichtsbüchern finden.
Darüber hinaus werden seine
unvergessl ichen Flugeinlagen in den
Köpfen der Zuschauer bleiben.
Neben dem Platz war Hinni eine
gute Seele, der sich nebst
Mannschaftskasse, Backe und
Antibacke auch oft um Bier,
Gri l lagen und sonstige Festivitäten
kümmerte.
Im Namen von Mannschaft, Verein
und Fans wünschen wir beiden al les
Gute für die nun vor al lem berufl iche
Zukunft und danken ihnen beiden
für ihren Einsatz ganz herzl ich!

Verlassen werden uns Dennis
Marinkovic und Hendrik Kl indworth,
der jahrelang als Beckdorfer
Eigengewächs Publ ikumsl iebl ing
war.
Dennis hat uns in Zeiten der
Verletzungsmisere mit seiner
Erfahrung und seinem
hervorragenden
mannschaftsdienl ichem Einsatz
sehr geholfen und mit Hinni geht ja
fast eine Ära in Beckdorf zu Ende.
Ich selbst kann nur von den zwei
letzten Jahren mit Hinni „l ive“
berichten. In al len Jahren in
Beckdorf hat er mit vol lem Einsatz
auf und neben dem Platz sein
letztes Hemd für den Verein
gegeben. Auf dem Platz war er in
der Deckung ein stets quirl iger und Weiter Seite 13
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Viele Fotos und News auf: facebook.com/SVBeckdorf
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Spielplan
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Das Team

Stefan Stielert Arturs Kugis Markus Bowe Jens Westphal

Henning Scholz Hendrik Kl indworth Tim Völkers Ben Murray

Maris Versakovs Stefan Völkers Ti l l -Ol iver Rudolphi Hauke Herbst

Christian Jansen

Ernst Krupa

Jul ia Kampmeier

Klaus MeinkeLars Dammann Thorsten Detjen

Florian Uttke Dennis Marinkovic
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Tabelle / Statistik



10



11

Auswärtsspiele

Impressum/Herausgeber: Sportverein Beckdorf e.V.
Horneburger Kamp 1a - 21643 Beckdorf
Tel. 04167-1507 - AG Tostedt - VR 120085

1. Vorsitzender: Matthias Janitschke
Berichte, Fotos, Infos und Fragen sendet bitte an: dina.bergmann@disco-gmbh.de
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Maris Versakovs: Der wohl
beste Angriffsspieler der Liga.
Torschützenkönig der laufenden
Saison sowie extrem austrainierter,
technisch versierter Spielmacher,
der seine Mitspieler besser macht;
mit Schwächen in der Deckung. Ein
echter Ehrgeizl ing, gut so!

Stefan Völkers: Bester
Spieler unserer Mannschaft. Im
Angriff fast so gut wie Maris und
durch seine enorme Kraft und
Erfahrung in der Deckung stärker. In
jeder Partie für viele einfache Treffer
gut. Jahrelang unter den Top 5 der
besten Torschützen der Liga zu
finden. Diese Saison – trotz
Verletzungspech – in den Top 20.
Ohne ihn verl ieren wir die meisten
Spiele. Mindestens eine Saison
macht er noch, ein Glück.

Ti l l Ol iver Rudolphi: Unser
Kapitän ist ein Handbal larbeiter,
unser Deckungsspezial ist, der auf
und neben dem Platz als Vorbi ld
fungiert. Immer heiß, motiviert und
fleißig. Nicht nur als Abwehrchef
enorm wichtig, sondern er gibt auch
im Training den Ton an.

Henning Scholz: Unglaubl ich
schnel ler, athletischer Spieler. Kein
gelernter Linksaußen, dennoch der
einzige Spieler, der es ohne 7 Meter
in die Top 10 der besten

Ligaschützen dieser Saison schafft.
Immer für Überraschungsmomente
gut und nie ausrechenbar, dafür ab
und zu mit Formschwankungen. Wie
Maris nicht der beste Abwehrspieler.

Ben Murray: QueenMum ist
engl ischer Nationalspieler und zu
unglaubl ichen guten Leistungen in
Abwehr und Angriff in der Lage.
Sehr schnel l und wendig trotz seiner
Körpergröße. Leider fehlt die
Konstanz. Mit mehr Zeit in der
Muckibude wird er mal ne Maschine
und hat mit Sicherheit das Zeug zur
2. Bundesl iga.

Markus Bowe: Extrem
torgefährl icher Kreisläufer. Dank
seiner Spiel intel l igenz und
Vielseitigkeit nicht auszurechnen.
Dank seines tiefen
Körperschwerpunktes und siner
Masse nicht zu stoppen. Für einen
Kreisläufer erstaunl ich trickreich,
manchmal fehlt der letzte Biss und
in der Abwehr die Leichtfüssigkeit.

Jens „Schlachter“ Westphal:
Der Mann fürs Grobe. Die Gegner
und Schieris zittern vor ihm. Auf der
Platte beinhart und zu Hause
angehender Famil ienvater; spielt
eine starke Saison und bi ldet mit
Markus ein Superduo. Hängt noch
eine Saison dran, sauber Junge!

Spielerkritik; Saison 2012/13.



14



15

Arturs Kugis: Unser
Neuzugang aus Lettland ist ein
echtes Talent. Beste athletische
Voraussetzungen. Kann an guten
Tagen Spiele entscheiden. 7 Meter
Ki l ler. Manchmal fehlen Erfahrung
und Ausdauer. Lernt schnel l deutsch
und fühlt sich wohl bei uns.

Florian Uttke: Während der
Saison verpfl ichtet, hi lft er
insbesondere im Training enorm und
hat in Kurzeinsätzen seine Stärke in
der Abwehr unter Beweis stel len
können. Leider spielt die Schulter
nicht mehr richtig mit.

Hinni und Dennis:
siehe Seite 5.

Im letzten Spiel gegen Flensburg
wol len wir mit Tempohandbal l und
intensiver Deckungsarbeit
überzeugen. Flensburg wird mit dem
Mute der Verzweiflung dagegen
halten. Wir freuen uns auf ein
spannendes Spiel und danken für
eure Unterstützung in ungewohnter
Hal le, denn jetzt heißt es wieder:

Auf geht’s Beckdorf
Kämpfen und Siegen.

Euer HeScho und eure 1. Herren.

Christian Jansen: Unser
„Däne“ hat sich extrem schnel l
eingefunden und hat bis zu seiner
Verletzung meist seine Leistung
gebracht. Vorne trickreich und
torgefährl ich, hinten motiviert und
hart. Manchmal zu viele zwei
Minutenstrafen und kleine
Unkonzentriertheiten.

Hauke Herbst: Junger
talentierter Spieler. Bringt in kurzen
Einsatzzeiten seine Leistung.
Trainingsfleiß muss sich steigern.

Tim Völkers: Bester
Abwehrspieler, da schnel l , kräftig
und heiß. Hat bewiesen, dass er der
Mannschaft helfen kann,
insbesondere als Backup für Ben.
Wenn er auf sich al leine gestel lt ist,
der Druck manchmal zu hoch.

Stefan Stielert: Ein
intel l igenter Torhüter, der zu
starken Leistungen fähig ist.
Führungspersönl ichkeit auf und
insbesondere neben dem Platz.
Insgesamt hatten es beide Torhüter
diese Saison schwer, da wir die
schlechteste Abwehr der Liga
haben. Dennoch Spiele mit 20
gehaltenen Bäl len!
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SV BECKDORF
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SG Flensburg/Handewitt II
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Am Samstag trafen die Beckdorfer
seit langem mal wieder mit nahezu
komplett Mannschaft auswärts auf
den Tabel lendritten HSV Hannover.
Beim gegen den HSV Hannover
mussten die Beckdorfer auf Tim
Völkers (berufl ich), sowie die beiden
verletzten Rechtsaußen Christian
Jansen und Hauke Herbst
verzichten. Dafür war Stefan
Völkers nach knapp sechswöchiger
Abstinenz zurück aufs Parkett
gekehrt. Durch den Spielausfal l der
Vorwoche, bei dem der OHC in der
Beckdorfer Hal le aufgrund der
Hal lensituation nicht antrat, waren
auch al le anderen Spieler heiß auf
die Partie. Außerdem war den
Beckdorfern bewusst, dass sie
dringen Punkte für den
Klassenerhalt brauchten.
In einer offensiven 5: 1 Formation
mit Henning Scholz auf der
vorgezogenen Position und Stefan
Stielert im Tor starteten die
Beckdorfer. Bastian Riedel eröffnete
die Partie mit der Führung für den
HSV Hannover, dies sol lte auch
lange die einzige Führung der
Hannoveraner bleiben. Denn seit
langem kämpften sich die
Beckdorfer über die Deckung in die
Partie, was für die schlechteste
Abwehr der Liga ein positives
Zeichen war. Zu Beginn gingen die
Beckdorfer jedoch fahrlässig mit
ihren eigenen Chancen um und der
ein oder andere Gegenstoßpass
landete im Nirvana oder wurde
vertändelt. Stefan Völkers leistete

sich zu Beginn deutl ich zu viele
Fehlwürde, zeigte aber im Laufe der
Partie warum auch zu den besten
Angreifern der Liga gehört und
avancierte zum erfolgreichsten
Torschützen der Beckdorfer. Maris
Versakovs lenkte das Spiel und
sorgte immer wieder für Gefahr,
daraus resultierte die gewohnte
Manndeckung gegen den Letten.
Doch die Beckdorfer nutzen die
Räumte geschickt und setzten
immer wieder Jens Westphal am
Kreis in Szene, der eine starke
Partie abl ieferte. In der 26.
Spielminute war es Westphal der
auf 10: 15 erhöhte. Auf Seiten der
Hannoveraner war es
Geburtstagskind David Sauß der auf
der Linksaußenposition nach
schwachen Beginn immer wieder
starke Akzente setzte. Mit 13: 16
gingen beide Mannchaften dann in
die Pause.
Nach der Pause war das Spiel noch
immer von Völkers und Westphal
bestimmt, während nun auf Seite
des HSV Lukas Ossenkopp starke
Aktionen hatte und die
Hannoveraner durch cleveres
Positionsspiel die Schwächephase
der Beckdorfer nutzen. So gl ichen
sie in der 38. Spielminuten durch
Lukas Ossenkopp zum 19: 19 aus,
während das Beckdorfer
insbesondere durch technische
Fehler dominiert wurde. Kurz darauf
wurde Ossenkopp hart von
Westphal in der Luft angegangen,

SV Beckdorf schafft Klassenerhalt!

Weiter nächste Seite
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der dafür disqual ifiziert wurde.
Bereits in Halbzeit eins wurde Bosy
vom Gespann Andreas Jakob/Maik
Kuss ebenfal ls mit Rot bestraft. Die
beiden Schiedsrichter, die eine
ausgezeichnete Partie abl ieferten,
bl ieben ihrer Linie treu. Den
Beckdorfern gelang es zwar wieder
auf drei Tore fortzuziehen, doch die
kämpfenden Hannoveraner kamen
immer wieder ran. In der 57.
Spielminute gingen die
Hannoveraner dann noch einmal
mit 29: 28 in Führung. Kurz darauf
holte sich Ti l l -Ol iver Rudolphi auch
eine Rote Karte ab und die
Beckdorfer agierten fortan in
Unterzahl . Doch Kreisläufer Markus
Bowe, der für den disqual ifizierten
Westphal kam und eigentl ich
aufgrund seiner Verletzung gar
nicht spielen sol lte, nahm sich ein
Herz und netzte zum Ausgleich ein.
30 Sekunden vor Ende war es dann
Stefan Völkers, der eigentl ich mit
einer verletzen Wurfhand in der
43.Minute ausgeschieden war, der
für die Beckdorfer Führung sorgte.
Es folgte ein Team-Timeout der
Hannoveraner und der siebte
Feldspieler. Der HSV spielte clever
David Sauß frei, der bereits 10
Treffer erzielt hatte, doch dieser
scheiterte an Torwart Arturs Kugis
und die Beckdorfer Freude kannte
keine Grenzen mehr. Als dann noch
die Nachricht kam, dass die SG
Flensburg/Handewitt II verloren
hatte, war al len klar, dass der
Klassenerhalt geschafft war. "Es

war eine starke
Mannschaftsleistung und wir wol lte
unbedingt beweisen, dass wir das
Handbal lspielen nicht verlernt
haben", resümierte Trainer Lars
Dammann. Getrübt wurde die
Stimmung am Folgetag als man
erfuhr, das die Partie gegen den
OHC unverständl icherweise als
Niederlage gewertet wurde. Gegen
diese Entscheidung werden die
Beckdorfer Einspruch einlegen.
Die Statistik:
SV Beckdorf: Stielert, Kugis,
Kl indworth 2, Uttke, Rudolphi 1,
Murray 4, Bowe 2, Marinkovic,
Westphal 5, Stefan Völkers 8,
Versakovs 6/4, Scholz 2.
Siebenmeter: SVB 4/4 –HSV 3/3
Zeitstrafen: SVB 2 –HSV 2
Rote Karten: Bosy (Hannover,
18. ), Westphal (Beckdorf, 44. ),
Rudolphi (Beckdorf, 57. ), al le
wegen groben Foulspiels.
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Hesslein spielt nächstes Jahr für Beckdorf!

Der Handbal l-Drittl ig ist SV Beckdorf
hat mit Tobias Hesslein (21) einen
Linksaußen verpfl ichtet. Den Transfer
vom Drittl ig isten aus der Weststaffel,
Wilhelmshavener HV, nach Beckdorf
bestätigte Beckdorfs Manager Klaus
Meinke. Hesslein hat einen
Zweijahresvertrag ab der kommenden
Saison unterzeichnet. Der 21-Jährige
spielte zwei Jahre lang für den
Wilhelmshavener HV in der Zweiten
Bundesl iga und zwei Jahre in der
dritten Liga. Viele Spielantei le bekam er al lerdings nicht. Deshalb, und
weil er wieder näher bei der Famil ie sein wol lte, kam der Wechsel nach
Beckdorf zustande. Hesslein hatte unter Trainer Ralf Böhme beim
Buxtehuder SV das Einmaleins des Handbal ls gelernt und gi lt als
schnel ler Spieler mit großem Wurf-Repertoire.
Bericht: Tageblatt.
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2. Herren - Landesliga



25

3./4. Herren - Kreisliga

Spiele der Beckdorfer Mannschaften im Überblick:
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1.Damen - Kreisliga

Am letzten Sonntag trat unsere 1.
Damen beim TuS Zeven zu ihrem
letzten Saisonspiel an. Dort
erwischte der designierte Meister
einen holprigen Start. Auffäl l igster
Akteur war in der Anfangsphase
der Schiedsrichter, der über die
gesamte Partie immer wieder für
Fragezeichen bei al len Betei l igten
mit seinen Entscheidungen sorgte.
Die Abwehr der Beckdorferinnen
agierte zu Beginn zu passiv und
l ieß so die Zevenerinen, die jede
erfolgreiche Aktion frenetisch
feierten, immer wieder zu Toren
kommen. Man selber schaltete nur
schwerfäl l ig um und mit den
erarbeiteten Chancen ging man
gegen eine gute Gästetorhüterin

al lzu fahrlässig um. So gelang es
keiner der beiden Mannschaften sich
entscheidend abzusetzen. Zehen
legte immer wieder vor und zog
zeitweise auf drei Tore davon und die
Gäste kämpften sich wieder heran.
Erst die Umstel lung auf eine 5: 1
Abwehr mit Dina Verskovs auf der
Mitte sorgte für Entlastung. So
konnte eine schnel le Svenja Böhme
immer wieder mit Kontern glänzen.
Während im Positionsangriff Lucy
Murray immer wieder am Kreis in
Szene gesetzt wurde und sich
erfolgreich durchsetzte. Hierbei
nutzen die Beckdorferinnen die
Räume, die durch die schon
gewohnte

SV Beckdorf steigt erneut ohne Niederlage
auf!

Foto: Svenja Böhme zeigte ein starkes Spiel (von Petra Winter)

Weiter nächste Seite
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Viele Fotos und News auf: facebook.com/SVBeckdorf2

Manndeckung von Dina Verskovs
entstanden, ausgezeichnet. Mit der
gesteigerten Abwehrleistung gelang
es dann sich auf 14: 19 zu Pause
abzusetzen.
Diese starke Deckungsleistung
wurde in der zweiten Halbzeit
fortgesetzt und dem TuS Zeven
gelangen nur noch sechs Tore.
Spielbestimmende Spielerinnen
waren nun Nadine Marquardt, die
nicht nur ihre Mitspieler clever in
Szene setzte, sondern auch selber
für Torgefahr sorgte, und Mandy
Reimers, die immer wieder klasse
Aktionen zeigte. Im Verlauf der

zweiten Halbzeit wechselte Trainer
Lars Dammann munter durch und
jede Spielerin fügte sich nahtlos in
das Beckdorfer Spiel ein. Am Ende
feierten die Beckdorferinnen einen
verdienten 20: 35 Auswärtssieg
und konnten ihr Meisterstück ohne
Niederlage beenden. In der
kommenden Saison spielt der SV
Beckdorf dann nach dem zweiten
Aufstieg in Folge in der
Kreisoberl iga. Krönen wil l d ie
Mannschaft die Saison beim
Pokalfinale am 12.05.2013 in
Bremervörde, wenn man um 13: 00
Uhr auf den VfL Horneburg 2 trifft.










